
Da - Cot» «» M »<l>»a«
»kalt erscheint am
Dienstag,Donnerstag
u . Kamstag . Abon¬
nementspreis halb¬
jährlich 1 -4 80 L
durch die Post bezo¬
gen im Bezirk 2 -4
30 «S , sonst in
ganz Württemberg

2 -4 70

CslwerUochcnIilstt.
Amt8- unä InteüigenMatt ü̂e äen Keziê .
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AbomlementAEinladmig.
Für den Monat September nehmen noch sämmtliche Poststellen und

Pvstboren Bestellungen auf das „Calwer Wochenblatt " an.
Die Redaktion und Expedition.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Kaiser Wilhelm  hat zum Sedan - Tage einen Tagesbefehl an die.
deutsche Armee erlass,n , der von den Zeitungen je nach ihrem Parteistand¬
punkte eine verschiedene Veurtheilung erfahren hat . Interessant ist . was
französ . Blätter darüber sagen . Das »Journ . des Debats " kann dem
Tagesbefehl seine Bewunderung nicht versagen . Außer dem zu Gott ver¬
trauenden Monarchen gebe sich in diesen edlen Worten auch der echte
Feldherr zu erkennen . Labei enthalten sie nichts , was das französische
Nationalgesühl beleidigen könnte ; im Gegentheil loste sich gleich aus den
ersten Zeilen leicht ein Gefühl der Achtung vor dem Unglück des Besiegten
herauslesen . Die reaktionären Blätter , schließ« das „Journ . des Döbats ",
werden also einige Mühe haben , in diesem Tagesbefehl jene angeblichen
Drohungen zu finden , die sie in den Ansprachen entdeckt hatten , welche der
deutsche Kaiser aus Anlaß des Jahrestages der ersten Schlachten der Feld¬
zuges von 1870 an einige ' Regimenter hielt.

— Berlin,  3 . Sept . Der „ Kölner Ztg ." wird geschrieben : Der
Kaiser  legt ein ganz besonderes Interesse für die möglichst feierliche und
denkwürdige Veranstaltung des Kölner Dombau fest cs  an den Tag.
Beide Majestäten , das kronprinzliche Paar , womöglich alle preußischen
Prinzen und , wie es heißt , mehrere deutsche Souveräne werden dem Feste
beiwohnen , über besten Einzelheiten eine Vereinbarung zwischen den Kölner
Veranstaltern und den hiesigen Centralstellen stattfinden wird.

— Zwölf landwirthschaftliche Vereine der Provinz Sachsen  haben sich
s ü r Beschränkung der Wechseffähigkeit ausgesprochen.

England.
London,  5 . Sept . ( Amtlich .) Meldung aus Kandahar  vom

2 . Sept . Außer dem bereits gemeldeten Verluste sind bei dem Kampfe
gegen Ayub Khan 3 britische Offiziere und 68 Mann verwundet , wovon
seitdem 4 gestorben sind . Die indischen Truppen verloren : 11 Mann todt,
72 verwundet . Die Kavallerie tödtete 400 Flüchtlinge von Ayub ' s Armee.

London,  7 . Sept . Eine Depesche des Gen . Roberts  von Kanda¬
har vom 3 . Sept . meldet : Die Kavalleriebrigade rückt nach Koka ran
vor . Die meisten Verwundeten befinden sich gut . Der Gesammtverlust
der Engländer am 3i . August und 1 . Sept . betrug 248 Mann ; 32 Kanonen
sind genommen . Ejub Khan soll keine einzige Kanone gerettet haben.

T ü r k e i.
Ko n st anti  n op  el , 4 . September . Der Sultan erließ ein Jrade,

welches die Botschafter den Regierungen mittheilten . Dasselbe genehmigt

den Kabinetsbeschluß . betreffend die Abtretung des Distrikts von Dulcigno
an Montenegro , jedoch unter der Aufreckterhaltung des Status guo rück-
sichtlich der von den Albanesen oder Montenegrinern besetzten Positionen
westlich des Skutariseer.

Skutari.  2 . September . Der türkische Kommandant von Dulcigno,
Hadschi Nadschidi Aga,  gab den Bewohnern den Rath , anläßlich
des bevorstehenden Erscheinens der europäischen Kriegsschiffe ihre sämmt-
lichen Fahrzeuge nach andern Häfen in Sicherheit zu bringen.

Skutari,  3 . September . Gestern Abends übermittelte Riza  Pa¬
scha dem Liga - Ausschuste ein Telegramm der Pforte , wonach vie Abtret¬
ung Dulcignos unter allen Umständen durchgeführt werden müsse. Die
Antwort der Liga lautete kurz : „Wir haben unfern Willen bereits kund¬
gegeben und beharren bei demselben . Wir sind überzeugt , daß deine Ni-
zamS nicht gegen Rechtgläubige für die montenegrinischen Giaurs kämpfen
werden . " Heute verkündeten die Ausrufer in der Tscharschija ( Bazar ) das
Telegramm von Stambul , welches große Entrüstung hervorries.

Ragusa,  6 . Sept . Im Laufe des Vormittags trafen eine deutsche
und zwei englische Korvetten ein , es sind nunmehr 14 Kriegsschiffe im
hiesigen Hafen versammelt.

Tagesordnung
des K . Amtsgerichts Calw in den öffentlichen Verhandlungen

am Donnerstag , den 9 . September 1880 , Vormittags 9 Uhr,
Strafsache gegen

1) Friedrich Heilemann , Bäcker von Liebenzell wegen Diebstahls.
2 ) Johann Jakob Müller , leb . Dicnstknccht von Oberschwanndorf , wegen Unter¬

schlagung.
3 ) Catharine Schaible von Agenbach wegen Diebstahls.
4 ) Ludwig Herbold , led . Eisenbähnarbeiter von Spcchbach in Baden , wegen

Bettels.
Vormittags 10 Uhr:

b) Christian Lorcher , Goldarbeiter von Liebenzell , wegen Sachbeschädigung.

Tages -Neuigkeiten.
— Calw,  8 . Sept . Am nächsten Freitag beginnen die Schulserier , die

für unsere liebe Jugend eine sehnsüchtig erwartete Zeit des Tummelns in
Gottes freier Natur sind , und Niemand wird es ihr verdenken , wenn sie
mit Vorliebe die prächtigen Schatiengänge unseres Brühls zu ihren Spielen
aussucht . Es ist dieß ganz in der Ordnung ; weniger in der Ordnung
aber ist es . wenn bei dieser Gelegenheit nach alter , aber übler Gewohnheit
unsere schönen Kastanienbäume zur Zielscheibe zahlloser Steinwürfe erwählt
werden , um in den Besitz ihrer Früchte zu gelangen . Ein Verbot der
städtischen Behörde hat zwar diese Wurfübungen im vor . Jahre wegen der
damit verbundenen Gefahr für die Vorübergehenden untersagt ; solche Ver¬
bote gerathen aber gar zu leicht in Vergessenheit , und wäre es deßhalb
vielleicht angezeigt , wenn den großen und kleinen Schülern zum Abschied
von den Herren Lehrern die Mahnung mit auf den Weg gegeben werden

F c u i t t e t o n.
Verloren.

Novelle aus dem Soldatenleben von Max Wenzel.
(Fortsetzung .)

»Ich lebte ein ganz eigenes Traumleben für mich. Die großen Er-
ttgnifle draußen , der Fall der Düppelschanzen ließen mich unberührt . Ein
Stern zog mich mit magischer Gewalt in seine Zaubersphäre , es war
Angelika.

. "Ich erschrak zuerst , als ich mir des Gedankens klar bewußt wurde.
L*" " .izenden Gestalt , ihrem holden Lächeln , ihrem ganzen graziösen

und beweglichen Wesen hatte sie mein Herz tausendfach umstrickt. — Ich
liebte sie mit der ganzen Glut meiner Seele.

der Winter siegreich in . die Flucht geschlagen worden.
^ ^ " ch der holde Sieger Knospen und Blüthen auf , um Feld

dem duftigsten Grün zu seiner Einzugsfeier zu schmücken.
— Lächelnd spiegelte sich die Sonne unten in dem blauen Spiegel der
See . Ueberall draußen froher Gesang , frisches Leben , neue Hoffnung.

„Herrlicher Frühling war auch bei mir eingezogen und hatte des
Herzens Rinde gesprengt , au » welcher unaufhaltsam die duftigen Blüthen

er Llebe emporsproßten . Noch hatte ich Angelika nicht gesprochen von
und Bangen * meiner Sehnsucht , doch jmeine Augen waren

^ Verräther gewesen und neckisch schienen dann die ihrigen
mich iu suppen und sich an der schüchternen Verlegenheit zu weiden.

»Täguch machten wir gemeinschaftliche Ausflüge oder kleine Waffer-
partreen auf dem Hasen nach der reizend gelegenen Kupfermühle oder
andern schönen Punkten , an denen die Umgegend reich ist.

„Eines Nachmittags waren wir nach dem etwa eine halbe Stunde

vor der Stadt gelegenen Freudenholz gewandert ; die Mutter war , um ihr
Schläfchen nach Tisch nicht zu versäumen , zu Hause geblieben . Ich bot
Angelika den Arm , den sie ohne Prüderie annahm . Durch parkartige
Gänge führte ich sie nach meinem Lieblingsplätzchen , einer Bank dicht am
steilen Dünenhange . Wunderbare Märchen erzählten sich unten in leisem
Gemurmel die langsam heranrollenden Wellen ; über uns rauschte es gc-
heimnißvoll in den alten Buchen , die gleich einem majestätischen Dom mit
ihren grünen Wölbungen uns beschatteten . Angelika hatte meinen Arm
losgelaffen , sie war an den Abhang getreten und blickte in die reizende
Landschaft , weit über die dunkelblaue See unten , den gleich stolzen Schwä¬
nen in der Ferne verschwindenden Segeln nach . Das kleine Hütchen hatte
sie abgenommen und hielt es als Schutz gegen die neugierigen Sonnen¬
strahlen . die sich durch das Laub stahlen , vor die geblendeten Augen,
während neckisch der Wind mit den entfesselten blonden Locken sein Spiel
trieb . Wie Gold erglänzte in wunderbaren Reflexen das schöne Haar , als
sie es aus den vom Bergsteigen gerötheten Wangen zurückstrich.

,„ Ach wie schön !' rief sie aus,  indem sie plötzlich ihre strahlenden
Augen mir zuwandte.

„Ich harte heute keinen Blick für die vor mir aus gebreiteten land¬
schaftlichen Schönheiten . In stillem Entzücken waren meine Augen den
Bewegungen der reizenden Gestalt vor mir gefolgt.

,„ Wie schön !' wiederholte auch ich nur flüsternd.
„Sie trat zu mir zurück und reichte mir die Hand . Wir blickten

uns lange schweigend an , dann — ehe ich wußte , wie es geschehen , hatte
ich die Geliebte in meine Arme gefaßt und drückte einen innigen , langen
Kuß auf den süßen Mund.

„.Willst du mein sein, Angelika ?' war das einzige Wort,  das ich
stammelnd Hervorbringen konnte.

„Lieblich erröthend preßten sich, statt der Antwort , ihre Lippen fester
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wollte , in Geduld abzuwarten , bis die reifen Früchte , deren Besitz ihnen
gewiß Niemand streitig machen wird , von selbst herabfallea.

— Leonberg, 6. Sept . Heute Nacht halb 1 Uhr hat das Gewit¬
ter im Pfarrhause in Rutesheim  eingeschlagen . Unsere Feuer¬
wehr kam jedoch nicht mehr zum Löschen.

— Stuttgart, 6 Sept . Die letzte Luftschifffahrt des Aeronauten
Carl Securius  erfolgte auch gestern Abend vom Hofe der Gasfabrik
Cannstatt au « um 5 >/z Uhr . Eisenhändler Wilh . Lotter  aus Ludwigs-
burg harte sich als Paffagier gemeldet . Nach Mittheilungen des Hrn.
S ecu rins  soll sich sein Passagier sehr . muthig benommen haben . Der
Ballon , nachdem er etwas über 1200 Meter aufgestiegen , ging nach 45
Minuten langem Flugs an der Sulzgrieser Kelter glücklich vor Anker.
Die herbeigekommenm Leuts waren sehr zuvorkommend , halfen alles zu¬
sammenpacken und bergen . In Obertürkheim versuchte Securius  zu
landen , was aber wegen eines daherbrausenden Güterzuges halber zu ge¬
fährlich war.

— Stuttgart, 6 . Sept . Am Samstag Abend traten die berühmten
Kunstschützen Kapitän Howe und Miß Tillie Rüssel  zum erstenmale im
Festsaale der Liederhalle vor das hiesige Publikum , das sich namentlich auf
dem ersten Platze und der Gallerte sehr zahlreich eingefunden hatte . Selbst¬
verständlich waren die Schützen von Professton , Jäger , Offiziere rc. am
meisten vertreten . Mehrere hiesige Generäle und höhere Persönlichkeiten
waren darunter zu bemerken. Die Vorstellung fand mit Restauration statt
und begann mit einem beifällig aufgenommenen Konzerte der Schlicht-
härle 'schen Kapelle , da dis Schießproben der Gäste nur etwa eine halbe
Stunde dauern . Diese Schießproben wurden genau nach dem Programme
ausgeführt , und so schwierig wie tollkühn auch einzelne Piecen erscheinen
mochten , sie gelangen alle mit bewundernswerther Präzision . Da wurden
von Kapitän Howe eine Anzahl Glaskugeln , Holzbälle , Brettchen rc., welche
in die Lust geworfen wurden , mit wenig Ausnahmen getroffen . Mit
Doppelschüssen zerschmetterte er ein Objekt und im gleichen Moment noch
ein von dem Objekt abgesplittertes Stück . Miß Russe! fehlte auch die
kleinsten Zielobjekre nicht ; einen dünnen Cy ' inder von Holz schoß sie mitten
durch , ebenso traf sie eine kleine , kaum ihalergroße Scheibe ins Csntrum.
Die von Kapitän Howe in Mund und Hand gehaltenen und auf dessen
Kopf gelegten Aepfel schoß sie mitten durch. Kapitän Howe aber über¬
flügelte sie noch dadurch , daß er , ihr den Rücken kehrend , die Büchse über
die Schulter nach rückwärts anlegte und die gleichen Objekte traf . Der
Muth der Miß . welche ihr Haupt solchen Schüssen ohne Bangen aussetzte,
wurde dabei nicht weniger bewundert , als die Schüsse des Kapitäns selbst.
Am Schluffe kam Kapitän Howe zu Pferd und schoß , über die Bühne
sprengend , frei im Sattel sitzend, nach den in die Luft geworfenen Tellern,
Glaskugeln rc., die meisten treffend . Es versteht sich, daß solche Leistungen
von ungeheurem Beifall begleitet waren . Die Schützen wurden mehrmals
vorgerusen und mußten sich sogar mit dem Pferde nochmals zeigen . Kapi¬
tän Howe erscheint im Kostüme der Prairie mit breitkrämpigem Filzhut
und Wasserstiefeln , Miß Ruffel dagegen im grünen Tricots . Die Schüsse
werden alls nach dem Hintergründe des Saales gefeuert , wo eine große
Wand von Balken als Kugelfang dient . Es ist somit durchaus gefahrlos
der Produktion beizuwohnen . Die gestrige zweite Produktion war etwas
schwächer besucht, als die erste.

— Stuttgart,  7 . September . Gestern Abend 8 Uhr wurde der
20 Jahre alte Schlosser Sebastian Riedle  von Pforzheim in der Nähe
des Marktplatzes wegen Straßenskandals festgenommen . Derselbe wollte
U.cht mitgehen und mußte bis zum Polizeiamt getragen werden , was einen
Auflauf von mehreren Hunderten von Menschen herbeiführts . Riedle war
schon öfters in polizeilicher Haft . Das Publikum hat diesmal der Polizei
thätliche Hilfe geleistet.

— Fellbach,  4 . Sept . Vorgestern schickte ein hiesiger Metzgermeister
seine Knechte fort , um in der Winnender Gegenv aufgekauftes Vieh hieher

zu bringen . Unterwegs gesellte sich dem Transport ein Unbekannter zu,
der den Knechten seine Dienste anbot . Das ihm übergebene Stück trieb
er denn auch in der bereits eingebrochenen Dunkelheit wacker voran . Als
die Knechte um Mitternacht mit ihrem Transport hier ankamen , waren sie
erstaunt , ihren fremden Helfer , den sie bereits am Ziel wähnten , nicht an¬
zutreffen . Obgleich alsbald eine Suche vorgenommen ward , hat man von
dem fremden Treiber und dem verlorenen Rind , das 250 c/K kostete, noch
keine Spur.

— Oberndorf,  3 . Sept . Von einem recht herben Schicksalsschlag
ist laut „Schw . B .* eine hiesige Familie heute plötzlich betroffen worden.
Ein Kind derselben , ein lebhafter Knabe von 7 Jahren , spielte mit einem
Kameraden auf einem Holzlagerplatz an einem Haufen ausgebauter schwerer
Bretter , sogenannter Bödseiten . Elfterer war hinaufgeklettert , der Letztere
unten stehen geblieben . Plötzlich gerieth der Haufen in Bewegung und das
Unglück war geschehen. Die herabstüczenden Bretter schlugen dem unten¬
stehenden einen Fuß ab , während der andere beim Herabfallen das Genick
brach . Der Jammer der Eltern ist groß und die Theilnahme in hiesiger
Stadt eine allgemeine.

— Reutlingen, 6. Sept . Am 19 . d . M . wird die hiesige Web¬
schule, die bekanntlich seit Jahren schon einen weit verbreiteten Ruhm ge¬
nießt und nicht nur aus allen Theilen Deutschlands , sondern auch aus
außerdeutschen Staaten besucht wird , ihr 25jährigeS Jubiläum feiecn , wc-
mit zugleich eine Ausstellung von Arbeiten verbunden werden soll. Die
Anstalt hat bis jetzt 1118 Zöglinge gehabt . An derselben wirkt seit ihrer
Gründung Hr . Inspektor Winkler,  dessen Jubiläum an dem genannten
Tage ebenfalls begangen werden wird.

— Karlsruhe, 6 . Sept . Der hiesige Thierschutzverein Hot aufs Leb¬
hafteste gegen das Badener Taubenschießen  protestirt und gibt sich
nun alle Mühe , daß an Stelle desselben ein Ballonschießen abgehalten
werde . Der vorläufige Erfolg dieses Schrittes soll nun , wie verlautet,
der sein , daß im Internationalen Klub ( dem Veranstalter des Schießens)
selbst , namentlich unter den älteren Herren , zahlreiche Stimmen gegen das
Taubenschießen laut geworden sind . Es wäre nur zu wünschen , daß der
Verein sein Ziel wirklich durchsetzt und das Publikum mit diesem bar¬
barischen Schauspiele verschont bliebe.

— Vom Kaiserstuhl.  3 . Sept . Trotz des prächtigen Wetters werden
wir fortwährend an den kalten Winter erinnert . Viele Obstbäume , be¬
sonders Zwetschgenbäume , waren den ganzen Sommer grün und brachten
Früchte . Beim Reifen derselben jedoch stehen sie ab und werden dürr.
Ebenso ist es jetzt in denjenigen Reblagen . welche noch Trauben haben.
Rebstöcke,  die den ganzen Sommer grün waren , stehen sitzt beim Reifen
der Trauben ab und werden dürr.

— Frankfurt,  4 . September . Ein hiesiger Advokat verlor sein Porte¬
monnaie mit 140 Er überlegte hin und her , wo ihm dieser Unfall
begegnet sein könne, doch vergebens . Zu Hause angekommen , that er , als
ob nichts vorgefallen sei Doch wer beschreibt sein Erstaunen , als seine
Frau ihm freundlichst lächelnd dos Portemonnaie überreichte und bemerkte,
daß es die Polizei vor einer Stunde abgetiefsrt habe . Der ehrliche Fin¬
der hatte von dem Verlierer eine solche Psrsonenbeschreibung gegeben , daß
das Signalement nur auf den einen stimmen konnte , außerdem fand sich
im Geldtäschchen noch ein die Verrnuthung bestätigender Zettel vor

— Berlin,  4 Sept . Der dritte Raubanfall , schreibt dis „Trib . " , wird
uns heute innerhalb der letzten acht Tage berichtet . welcher an Frechheit
der Ausführung die beiden vorhergegangenen bei Weitem übersteigt . Der
Postschaffner Knopf,  welcher sich in seiner Uniform befand , passirte am
1. d. M . Abends gegen lls /4  Uhr auf dem Wege vom Hauptpostamt nach
seiner in der Memeler Straße belegenen Wohnung die zwischen der Gubener
und Memeler .Straße belegenen Anlagen . Hier angekommen wurde er von
5 - 6 Strolchen , anscheinend Schlächtergesellen , welche aus den erwähnten
Anlagen herauskamen , plötzlich von hinten überfallen , wobei er mit einem

aus die meinen-
„Du weißt es ja lange schon I Dein auf ewig !*"
Mein Freund war aufgesprungen . — Hastig ging er , sich mit der

Hand über die glühende Stirn streichend , im Zimmer auf und ab . Dann,
nach einer längeren Pause , während welcher ich ihn heimliche Thränen
aus seinen Augen wischen sah , fuhr er mit bewegter Stimme in seiner
Erzählung fort:

„Es waren schöne Wochen , die jenem Tage folgten . Arm in Arm
waren wir nach der Stadt zurückgekehrl ; ich hatte der Mama meine Ab¬
sichten, meine Hoffnungen entdeckt ; sie hatte nur den einen Wunsch , ihr
einziges Kind giückiich zu sehen ; noch an diesem Abend verlobten wir uns.
— Ich hatte den Meinigen in der Heimath Alles mitgetheilt , und auch
von diesen die Zustimmung und reichste Segenswünsche entgegen ge¬
nommen.

„Ich war jetzt völlig heimisch im Hause meiner Braut , wo ich jede
dienstfreie Stunde zubrachte . — Wir lasen , spielten und sangen Duette
zusammen , oder wandelten Arm in Arm hinaus in die uns doppelt lä¬
chelnde Natur.

„Llon anAs , so nannte ich Angelika bei ihrem abgekürzten Namen,
hatte ein ganz eigenartiges Naturell . Ungemein gutmüthig und liebens¬
würdig , immer froh und heiter , hatte sie in ihrem Wesen Etwas , was mir
bei späterem Umgänge Besorgniß einflößte ; sie besaß jenen französischen
leichten Sinn , den man fast Leichtsinn nennen konnte . Von ihrer schwachen
Mutter sehr verwöhnt und verhätschelt , war sie , da ihr in Allem bisher
freie Hand gelassen war , eigenwillig und dann heftig . — Fast ohne Ur¬
sache, einer Kleinigkeit wegen , konnte ste außer sich gerathen und dann
Tage lang schmollen und zürnen , bi » sie endlich einsah , daß sie Unrecht
gethan , und oft unter Thränen um Verzeihung bat.

»Ich hoffte , daß ich ihr mit der Zeit diese schlimmen Eigenschaften

abgewöhnen würde . Wir liebten uns ja so innig und — was hält die
junge Liebe für unmöglich?

„Anfangs traten diese Schwächen ihres Charakters nicht so zu Tage,
doch auch ich sollte Gelegenheit haben , sie kennen zu lernen.

„Es waren einige Wochen verflossen. — Nach dem Falle von Düppel
hatte die Politik das Schwert für kurze Zeit in die Scheide genöthigt.
In London tagte die Conferenz , welche zwischen den gerechten deutschen
Forderungen und den lächerlichen Prätensionen der besiegten Dänen
Schiedsrichter sein sollte . Während der Waffenruhe waren die tapfer»
Bataillone südwärts gezogen , um in behaglichen Quactieren sich von den
Strapazen des Winterfeldzuges zu erholen ; nur wenige Posten standen dem
auf Alfen sich verschanzenden Gegner gegenüber . Von Fern und Nah
strömten neugierige Touristen herbei , das gefallene Dänenbollwerk , die be¬
rühmten Schanzen , vor denen noch kurz zuvor manche deutsche Brust den
letzten Seufzer verhaucht , jetzt« ohne Fährlichkeit in Augenschein zu neh¬
men . Auch ich hatte meiner Braut und deren Mama eine Partie dorthin
vorgeschlagen und meine Absicht war mit lebhafter Freude ausgenommen
worden . Wir verabredeten , am folgenden Morgen in der Frühe am
Hafen entlang mit einem Wagen auf der Chaussee dorthin zu fahren . —
Spät Abends fand ich, als ich nach Hause kam , eine Mittheilung meines
Chef- Arztes vor , welcher mir meldete , daß er den mir bereits bewilligten
Urlaub zurücknehmen müsse, da Prinz Friedrich Karl die Lazarethe zu in-
spiciren gedächte . — Aus der Partie konnte nun natürlich nicht« werden,
und ich eilte gleich Morgens selber zu meiner Braut , ihr dies mitzuth eilen.
— Sie hatte sich bereits reisefertig gemacht und empfing meine Mittheil¬
ung mit einer Miene gelinder Verzweiflung.

(Fortsetzung folgt .)
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schweren Gegenstand einen so wuchtigen Hieb über den Kopf erhielt , daß
er sofort betäubt zu Erde niederstürzte . Ja demselben Moment kniete einer
von den Strolchen auf seine Brust und hielt ihn, - indem er ihm ein Tuch
in den Mund steckte, um ihn am Schreien zu hindern , an der Erde fest,
während ihn die Anderen beraubten . Es wurde ihm ein Siegelring ohne
Stein mit den verschlungenen Buchstaben C . K. vom Finger gezogen und
sein Beutelportemonnais mit cu. 15 ^ aus der Tasche genommen . K ,
der das Bewußtsein verlor , fühlte nur noch, wie die Strolche ihn nach den
Anlagen schleiften und dort im Gebüsch nieverlegten , worauf sie ver¬
schwanden . Knopf erwachte erst gegen 2 Uhr Nachts aus seiner Betäubung
und schleppte sich nach seiner in der Nähe belegenen Wohnung . Eine Spur
der Strolchs ist bisher nicht ermittelt.

— Aus Potsdam  wird der „Volks -Ztg . " über das Manöver des Garde-
korpr Folgendes mitgetheilt : „Das diesjährige Manöver scheint ein an
tragischen Ereignissen reiches zu werden , denn außer dem bereits gemeldeten
Tod eines Grenadiers vom 1. Garde - Regt . z. F ., welcher in Folge Ueber-
anstrengung am Hitzschlag erfolgte , sind noch verschiedene Soldaten ernstlich
am Sonnenstich , erkrankt . Außerdem sind aber vorgestern hier 4 Mann
von der 12 . Kompagnie des 1 . Garderegiments eingeliefert worden , welche
sich an ihrem Vorgesetzten , einem Unteroffizier thällich vergangen haben
sollen und nun ihrer Bestrafung hier entgegen sehen. Das tragischste Er¬
eigniß ist jedoch, daß ebenfalls vorgestern der Major des 2 . Bataillons vom
3 . Garderegiment z. F . , Prinz Bentheim , durch einen Schuß aus den
Reihen seines Bataillons schwer verwundet worden ist. ohne daß es bisher
gelungen ist , den Thäter zu ermitteln.

— Ein bemerkenswerthes Verbot hat die Polizei der Stadt Weimar
erlassen , indem sie, veranlaßt durch die rücksichtslose Unverdrossenheit , mit
der bei offenen Fenstern Klavier gespielt wird , jedes Musiküben in dieser
das Publikum und die Nachbarschaft belästigenden Weise bis 2 ^ Strafe
untersagte.

Schweiz . Den Uebungen der gegenwärtig in der Schweiz zusammen¬
gezogenen Armesdivision wohnen auch viele fremdländische Offiziere bei.
Zu dem Wiederholungskurs der Gebirgsartillerie bei Sitten waren auch
vier französische Offiziere erschienen , um Studien über die schweizerische
Gebirgsartillerie anzustellen . Wie einzelne Blätter berichten , sind mancher¬
lei unliebsame Vorkommnisse von der Truppenübung zu verzeichnen . So
verließen in der Nacht vom 31 . August auf den 1. September dis beiden
vor dem Hauptquartier Wache haltenden Sappeurs in pflichtwidriger Weise
ihren Posten , um zu kneipen , wofür sie nach beendigten Manöver vier
Tage Gefängniß abzusitzen haben . Noch ein schlimmeres Zeichen bieten der
„Neuen Züricher Zeitung " zufolge einige Desertionen , die bei verschiedenen
Truppenkörpern vorgekommen sind. Es ist eine kriegsgerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet und wird strenge Strafe erfolgen.

Bern,  2 Sept . Ueber den Granbündtener Postunfall wird heute
Näheres berichtet . Unweit Brail in der Richtung nach Zernetz im Unter¬
engadin hatten Beraamasker Schaafhirten , welche mit der Entladung der
Alp Barlasch beschäftigt waren , ihre Waare in der Straßenrinns abgestellt
und mit frischen Häuten überdeckt . Da die Straße an dieser Stelle eine
Biegung macht , sah man sie ' erst im Vorbeikommen . Als die Abends um
7 Uhr 15 Min . von Zutz nach Zernetz abfahrende Post an der verhäng-
nißvollen Stelle angelangt war,  scheuten plötzlich sämmtliche Pferde ( be¬
kanntlich können die Pferds den Geruch frischer Häute nicht vertragen ) und
machten einen Seitensprung . Infolge dessen stürzte der Postwagen über
eine Böschung hinunter ; die Deichsel zerbrach und der Wagen Überschlag
sich noch einmal . Conducieur und Postillon öffneten sofort den Schlag
und befreiten die Insassen des Coupös . Dr . Weder nebst Frau und Kind,
so wie des Interieurs , Wynne und Minar , aus ihrer Lage . Es ergab
sich, daß Herr und Frau Dr . Weder einige Schittwunden hatten und Minar
am Kopfe etwas verletz : war . Wynne war mit dem Schrecken daoonge-
kommen . Noch fehlte eia Insasse , Barringer , ein in Wien Medizin studiren-
der junger Amerikaner , den man unter dem auf der Seite liegenden Wagen
bereits entseelt fand . Conducieur und Postillon hatten nur einige Quetschungen
erlitten . - Der Verunglückte junge Mann ist gestern in Zernetz beerdigt worden.

Letzten Donnerstag hat der Pabst in Gegenwart des spanischen Ge¬
sandten Cardenas die Windeln geweiht , dis für den zukünftigen Sprößling
der Königin Christine bestimmt sind . Ein Courier des spanischen Gesandten
reiste dann sogleich mit diesen Windeln nach Madrid an.

Cremona.  29 . Aug . Heute früh wurde das großartige Gebäude,
waches auf der Piazza Roma anfgeführt worden war , um dis industciell-
artlsüsche Ausstellung zu beherbergen , gänzlich von den Flammen verzehrt.

Der Brand entwickelte sich um 4i/z Uhr früh und um r/z6 Uhr war von
dem schönen Bau nichts übrig als die Maste , welche noch brannten , und
die gußeisernen Stützsäulen.

Lagrono,  2 . Sept . Das bereits gemeldete Unglück hat weit mehr
Menschenleben gefordert , als anfänglich vermuthet wurde . Von den zwei
Kompagnien , die in ' s Wasser stürzten , haben sich bisher nur wenig Ueber-
lebende eingefunden , wenn auch die Zahl der aufgefundenen Leichen sich bis
heute Morgen 9 Uhr erst auf 71 belief . Der Unfall ereignete sich, als ein
Infanterie - Bataillon in festgeschlossener Marschkolonne die jüngst von den
Militärbehörden erbaute Pontonbrücke über den Ebro passtrte . Der Fluß
war hoch angeschwollen und die Strömung außergewöhnlich stark. Man
nimmt nun an , daß der Strom ein paar Pontons hinwegriß , und daß dis
ihrer Unterlage beraubte Brücke unter dem Drucke der darüber hinweg-
marschirenden Menschen zusammenbrach . Augenzeugen versichern , daß das
halbe Bataillon im Nu verschwunden gewesen sei , und daß es gar
traurig ausgesehen habe , wie die Schwerbepackten sich an Planken und
Brettern festzuhalken suchten . Gegen den Kommandeur des Bataillons , sowie
jene Pionierosfiziere , die den Bau der Brücke überwachen sollten , ist eins
Untersuchung eingeleitet worden.

Livadta,  3 . Sept . Der Kaiser ist gestern Abend 9 >/ , Uhr auf dem
Landwege über Simferopol wohlbehalten hier angekommcn.

Handel und Verkehr
— Ostelsheim,  6 . Sept . Für das Gemeindeobst , geschäzt zu 83 Sri,,

wurde erlöst 132 50 L.
— Stuttgart,  0 . Sept . Die württ , Notenbank hat den Diskonto für

Platzwechsel auf 5»/g erhöht ; der Dahrlehenszinsfuß bleibt vorerst auf 5o/„.
— Backnang,  2 . Sept . Für das zu 2468 Simri geschäzte Almand-

obst wurde heute bei der Versteigerung auf dem Rathhause die Summe
von 4312 erlöst.

— Rottenburg,  5 Sept . Auch hier hat man zum Theil mit der
Hopfenernte  begonnen , obwohl noch vor Kurzem die Ansicht dahin
ging , man werde erst in etwa 8 Tagen daran kommen , etwa wie voriges
Jahr ; aber die gute Witterung und das rasche Reifen der Frucht treibt
eben dazu . Ein paar Käufe sind dieser Tage abgeschlossen worden , höchster
Preis 145 pr . Ztr . Soviel man jetzt mit Sicherheit annehmen darf,
schlägt die Ernte etwas vor , die Qualität - wird eine vorzügliche.

— Nürnberg,  2 . Sept . (Hopfenbericht, ) Ais Ergänzung des letzten
Berichtes bleibt noch nachzutragen , daß in der ersten Wochenhälfte der

^ Marktverkehr ein sehr lebhafter gewesen ist. Am Mittwoch kamen 350
>Ballen neuer Hopsen , großmiheils Landhopfen , in den Markt , wovon schon

bis Abends 300 Ballen wieder abgsgangen waren . Marktwaare brachte
in Prima 70 —85 in Sekunda 60 —65 in Tertia 50 — 60 auf;
Badische , Württemberger und Hallertauer wurden ẑu 80 — lOo -/E, in Aus¬
stich bis 120 bezahlt.

— Der Niederschles . Anz. in Glog au  meldet folgendes Zollkurio-
s u m:  Unsere Oelmüller bezogen bisher die leeren Petroleumfäs¬
ser aus Oestreich,  von wo sie zollfrei eingingen . Jetzt aber müssen
dieselben mit 20 versteuert werden , denn die Fässer sind bekanntlich
mit blauer Farbe angestrichen und nun behandelt man sie als „bemalte

! Holzgefässe !"
— Berlin,  4 . Sept . Die Reichsbank hat den Wechseldiskonto auf

5und den Lombardzinsfuß aus 6 pCt . erhöht. _
Warum Hecht China das Reich der Mitte?  So nämlich

(chin . Tschungkue ) bezeichnen es die Chinesen selbst, aber nicht wie man ge¬
wöhnlich annirnmt , deshalb , weil sie ihr Land für den Mittelpunkt der
Erde halten , sondern mit Beziehung auf die geschichtliche Entwickelung
des Reiches . In die Periode der Dynastie Tscheu ( 1123 —221 v. Ehr .)
fällt nämlich die Ausbildung des chinesischen Feudalwesens . In der Mitte
res Reiches lag die kaiserl . Domäne von 1000 Ki oder 444 Kilometer im
Umfang ; au sie reihten sich die Lehnsgüter der dem Kaiser zu Diensten
und Abgaben verpflichteten Vasallensürsten in Abstufungen von 45 —15
Kilom . Umfang . Allmählich gelang es dem Fürsten der Mitte , die kleinen
Lehnssürsten ganz zu unterwerfen , und so kam es , daß der zunächst seinem
Lands allein gebührende Name auf das ganze Reich sich ausvehnle . Ganz
falsch ist die oft gebrauchte Bezeichnung : „Himmlisches Reich ." Die Chi¬
nesen nennen zwar ihren Kaiser „Sohn des Himmels, " indem nach den
Vorstellungen der allchinesischen Religion der Himmel ( Tien ) das höchste
göttliche Wesen ist ; aber auf das Reich haben sie eine entsprechende Be¬
zeichnung nie angewendel.

Amtliche Dekanntmachungen.
Revier Wildberg.

Die Verpachtung des heurigen Er¬
trags von

Tannenzapfen
ans Staatswaldungen findet

Samstag,  den II.  d . M .,
Vormittags 9 Uhr,

auf der Revieramtr - Canzlei statt.
Revier Liebenzell.

Aufhebung einer
Wegsperre.

Der Bieselsderger Weg ist von
heute an wieder für die Holzabfuhr
geöffnet.

Den 7. September 1880.
K. Revieramt.

Calw.
Aufforderung über die vom
1. Juli bis 30. September
1880 neu begonnenen oder

eingestellten Gewerbe.
Zum Zwecke der Fortführung des

Gewerbesteuerkatasters werden sämmt¬
liche Gewerbetreibenden , welche vom
1. Juli bis 30 . September d. I . ein
der Gewerbesteuer unterworfenes Ge¬
schäft angefangen oder eingestellt ha¬
ben, aufgefordert , hievon

längstens bis 1 . Oktober d. I.
der Unterzeichneten Stelle Anzeige zu
machen.

Wer ein der Gewerbesteuer unter¬
worfenes Geschäft gänzlich einstellt,
hat die Steuer nur bis zum Schluffe

des Quartals zu bezahlen , in welchem
die Einstellung des Geschäfts bei dem
Ortsvorsteher angezeigt wurde.

Anmeldungen nach dem oben be¬
stimmten Termin können in diesem
Quartalnicht mehr berücksichtigtwerden.

Am 7 . September 1880.
Stadkschultheitzenamt.

S ch u l d t.

Revier Liebenzell.

Nadel reis-Verkaus
am Samstag,
den 11 . Sept .,
Morgens 8 V2
Uhr , im Staats¬
wald Allmand
bei Unterhaug-
stett:

k-LWZ

--7

zu 2500 Wellen geschätztes (meist
forchenes ) Reisig in Flächen¬
loosen,

K Revieramt.

Calw.Mkkorö.
Nächsten

Freitag,  den 10 . Sept .,
Nachmittags 1 Uhr,

wird aus dem RathhauS die Liefer¬
ung des Straßenmaterials für daS
nächste Jahr , sowie die Unterhaltungs¬
arbeiten der Sicherheitsschranken und
hölzernen Brücken und Dohlenbedeck¬
ungen im Abstreich vergeben.

Stadtbaumeister
Kümmerl e.
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Calw.

Verkauf
einer

Knnstmühle.
Aus der

Konkursmasse
des entwi¬

chenen Kunst¬
müllers Au-
gustG erlach

Von Calw , kommt in Folge Beschlusses
des Gläubigerausschusses am
Freitag , den 10. Sept . 1880,

Vormittags 10 Uhr,
(nicht am 13 . September , wie in
Nr . 102 irrthümlich angegeben ist)
auf dem hiesigen Rathhaus zum letzten

Mal aus freier Hand zur Verstei¬
gerung :

Eine mitten in der Stadt am Na¬
goldflusse gelegene Kunstmühle
nach neuerer Konstruktion ein¬
gerichtet . mit 4 Mahlgängen
mit Champagnersteinen , Verb¬
und Koppgang , Kernen - und
Griesputzeinrichtungen , einer
Wasserkraft von 20 Pferdekräf¬
ten . In diesem Gebäude ist
eine Bäckerei zu größerem Be¬
triebe eingerichtet und ebenso,
wie die Mühle , noch jetzt im
Gang.

Ferner 2 zweistockigte Gebäude bei
der Mühle mit besonderen Werks-
Einrichtungen , von welchen je¬
doch die Maschinen den Pächtern
gehören , welche derzeit ein Pacht¬
geld von 2400 pr . Jahr
bezahlen.

Der Anschlag dieser Realitäten
beträgt . . 65,000 -4L

26 A 27 qm Baumwiese an der
langen Staige,

Anschlag 800
53 kl 74 qm Acker am untern Esels¬

pfad . Anschlag 800
Alles zusammen angekauft zu

64,600
Ein tüchtiger , mit den erforder¬

lichen Mitteln versehener Mann hat
hier Gelegenheit , ein — in günstigen
Betriebsoerhältnissen stehendes gut
rentirendes Anwesen zu erwerben.

Calw , den 30 . August 1880.
Konkurs - Verwalter:

Hoffner,  immatr . Notar.

Akkord.
Anläßlich der bevorstehenden Ein-

quartirungi wird die Gestellung der
dabei vorkommenden Vorspannen im
Submisstonswege vergeben und wollen
sich die Unternehmer nächsten

Samstag,  den 11 . d. M .,
Morgens halb 7 Uhr,

auf dem Rakhhaus sinfinden.
Stadlpflege.

__ L>ayl>
Gemeinde Schmieh.

Vrab - Maurer-
Ardeits - Aklwrd.
Die Grab - und Maurerarbeit von

27 Steinlagerplätzen an der Straße
von Teinach nach Oberkollwangen wird

Freitag,  den 10 . Sept . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Raihhaus im Akkord
vergeben.

Die Grabarbcit ist zu 240
„ Maurerarbeit zu 154

Veranschlagt.
Den 2 . September 1880.

Gemeinderath.

Alzenberg.

Anstrich-Weit.
Die Gesammtgemeinde Speßhardt,

Oberriedt und Alzenberg beabsichtigt,
das Rathhaus in Alzenberg , welches
mit einem Schindelschirm umgeben ist,
mit einem Anstrich versehen zu lassen.

Lusttragende , die diesen Anstrich
besorgen wollen , werden aufgefordert,
ihre Offerte längstens bis

Samstag,  den 11 . Septbr .,
Abends » Uhr,

einzureichen , wo sodann die weiteren
Bedingungen gegeben werden.

Zur Bemkundung:
Den 2 . September 1 80.

Gemeinderath.

Privat - Anzeigen.
Calw

*
Teilnehmenden Freunden

und Bekannten gebe ich lie
traurige Nachricht , daß meine
l . Frau , Marie Weber,
den 7 . September von ihrem
mehrjährigen Leiden durch

den Tod erlöst wurde.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag , Mittags 4 Uhr , statt.
Um stille Theilnahme bittet

der trauernde Gatte:
Carl Weber,

Briefträger ._
Simmozheim.

Todes - Anzeige.
Allen guten Freunden

und Bekannten hiemit die
schmerzliche Nachricht , daß
unser l . Vater Andreas

Kirchner,  Ziegler und Gemeinde¬
rath hier , am 6. September seinem
schmerzlichen Unterleib - leiden erlegen
und in dem Herrn sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 9 . d. M . , Mittags 2 Uhr,
statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Cli7"9- MEmier
1878er rothen

Sternenfelser Gewächs, Trol-
linger und Rißling, hat aus
Auftrag zu verkaufen

H. Bauer.

Oassos MsMiuliurK.
Franco dort per Post verzollt.

kvrl -Aloeva , extrafein, . 5 Kilo 18,00
kolä -^nvn , hochfein, . . 5 , . 12,50
lava selber , feinster, . . 5 , , 12,00
6eMo blauer extrafein . 5 , , 12,25
6uda grüner hochfein . 5 , . 12,00
Invs , grüner feinster . . 5 , . 11,00
klnutaxen ff. und billig . 5 , » 10,50
Armlos Arünvr feinkrSftig 5 . , 10,00
Orunpinosreinsler ausgiebig 5 , , 9,75
Hiev , grün u. schwarz, per Kilo 2 - 6,00
Bei Abnahme von 18 Ko. Caffee per Ko.
8 Pf - billiger. Für hochfeinen und reinsten
Geschmack garanlirt
L . H . Altona b Hamburg.

Etablirt seit 1864 .

v » L vr.
In der Unterzeichneten sind folgende

Formulare
vorräthig:

11 Gesuch um Erlassung eines Zahlungsbefehls wegen Forderungen,
2) Klage wegen Forderungen.
3) Gesuch des Gläubigers um Vollstreckbarkeits -Erklärung eines Zahl¬

ungsbefehls,
4) Ladung des widersprechenden Schuldners zur mündlichen Ver¬

handlung . A Oelschläg er ' sche Buchdruckerei.

Handels-LGewerbekanmerinCalw.
Oeffentliche Sitzung

am Freitag , - en 10 . September 1880 , Vormittags 0 Uhr-
Tages - Ordnurrg:

1) Beschränkung der allgemeinen Wechselsähigkeit.
2 ) Sperrigkeite -Zuschlag beim Transport ungepreßter Schaafwolle.
3) Flößerei -Ordnung für die Nagold und Enz

Der Vorstand:
Commerzien -Rath

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter macht einem geehrten Publikum von Stadt und

Land die ergebene Anzeige , daß er in der Bahnhosstcaße , (im Hause des
Herrn Perrott)  einen Laden eröffnet hat . und empfiehlt

alle Arten Kurzwaaren, sowie sehr gute wollene und
baumwollene Strickgarne

in reicher Auswahl zu möglichst billigen Preisen.
Hochachtungsvoll

_ siäukir.

fffsnpvlvl », neueste Muster , unglaublich billig ; Musterkarten versenden
» auf Wunsch franco und umsonst . VapvLivrvr
-» - sondern nur an Privatleute ; da es uns absolut nicht möglich , aus diese

unglaublich billigen Preise noch Rabatt bewilligen zu können , Tapezierer
aber gewohnt sind , hohe Prozente zu genießen.

Hierzu empfiehlt sich

MstMhn -FmWnefe,
für gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

'A . O elschläaer 'schen Buchdruckern.

Der Verschönerungs-
Verein

hält am
Freitag  Abend 7 Uhr

seine jährliche Generalver¬
sammlung  bei Jul . Dreiß.  Um
6 Uhr Sammlung beim Georgenäum
zu einem Gang durch den Stadtgarten.

Der Vorstand:
E . Horlacher.

Liebenzell.
Ein tüchtiger

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amt¬
lich geprüftes Universalmittel , welches
den heftigsten Schmerz in wenigen
Sekunden stillt , in Flacons zu 35 L
die Exped . d. Bl . '

Kuh-Knecht
sowie ein

Mhr -Knecht
kann sogleich eintreten bei

Ka rl Haisch.

Weil der Stadt.
In ruffischen

SaativM »,

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 — 4 Zimmern und Wasserleitung
ist sogleich oder bis Martini zu ver-
miethen ; auch ist ein zweirädriger

Handkarren
zu verkaufen.

Näheres zu erfragen im Comptoir
des Wochenblatts _ _ _

MalMber
sind zu haben in der

Ha ydt ' scken  Brauerei.

Neues Sauerkraut^
ist zu haben bei

Christ . Nagel.

frei von Unkrautsamen , empfiehlt
Schütz z. Löwen.

AUburg.

Ncine Mitchschweine
verkauft am

Samstag,  den 1t.  Septbr .,
I . Weber.

Rechnungen
in verschiedenen Formaten empfiehlt die

A. Oelsch läger ' sche
Buchtruckerei.

Redaktion, Druck und Beilag von S . Oelfchläger  in Calw.


	S 12 A 055_0427
	S 12 A 055_0428
	S 12 A 055_0429
	S 12 A 055_0430

